
86 XIII. Bezirk, Hi etzing 

beteiligten Handwerkern wird der Maurermeister Gottfried Bock, der Steinmetzmeister Johann Wenzel 
Schumka und der Zimmermeister Wo lfgang Hilleprandt genannt. 1746 wurde ein neuer Hochaltar errichtet 
und im sei ben Jahre die Kirche und drei Altäre konsekriert. 1761 wurde infolge eines starke n Sturm­
windes eine Reparatur der Kirche notwendig. 1783 wurde L. Lokal ­
pfarre, 1784 erhie lt die I<:irche eine große Monstranz von dem 
Go ldarbeiter Dominik Hauptmann und eine neue Kanze l von dem 
Bildhauer Johann Georg Mayer. 1809 litt die Kirche durch die 
Franzosen und blieb in schl echtem Zustande bis 1828. In diesem 
Jahre erh ielt die Kirche eine neue Orgel , 1829 wurde sie gefärbelt. 
Ne uerl iche Restauri erung der ganzen Kirche und des Hochaltars 1853. 

Beschreibung. Be s c h re i b u n g: Ovale Anlage mit diago nal gestellten Kapellen; 
einfache Ausgestaltung ein es um diese Zeit in Wien mehrmals vor­
kommenden Typu s, desse n klass ischer Vertreter die Karlskirche ist 

fig. 101 
Lainz, Pfarrkirche, Grundriß 1 : 500 (S. 86) 

fig.I01. (Fig. 101). Die Lain zer Mod ifikation erhält durch den einfachen 

fig.102 . 

Äußeres. 

Langhaus. 

Westturm ihr eigenes Gepräge. Sehr charakteristisch profilierte Ges imse. An einer Biegung der Haupt­
straße frei gelegen und durch die benachbarten kleinen Häu ser gehoben (Fig. 102). 

Langhaus; Chor; Turm ; Anbau. 

Äußeres: Gelb verputzter Backsteinbau, mit ge ringem niedrigeIl Sockel und umlaufendem (Westen aus­
genommen) profili erten Kranzgesimse. 

Lan g haus: W. Giebelfront mit ein wenig vorspringendem Mittelrisa lit, in das sich der Turm fo rtsetzt. 
Links und rechts zwi schen Li se nen ein großes ein geblendetes Feld; im Ri salit SegmentbogentLir in 

fi g. 102 Lainz, 
Pfarrkirche (S. 86 

~~:lmu~r Imit h AfL;fsatz und geschwun genem Rundbogensturze; im Felde unter diesem rote Marmor­
b S~I. nsc f1 :. "Sanc~ae Tri:litatis ho/wri et gloriae a t;onrado Spo/ljelder pie exstmcta nove ft I Iglsl7l~nd? VLellllenSl arclZleplscopO jui res fall ra ta ". Uber der TLir Segmentbogenfenster in 

a lmung, aruber ein die ganze Front in der Höhe des Kirchend aches longitudinal gliederndes 
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